
Verkehrsverbindungen:
Über die Autobahn A1 (Hannover - Lübeck) Abfahrt Billstedt 
oder von NO Abfahrt Bergedorf, dann auf der B5 in Richtung 
Bergedorf.  
Von Hamburg: B5 (Schnellstraße). 
Parkplätze: 
Die Besucherparkplätze des BUKH finden Sie links und rechts 
der Einfahrt (gebührenpflichtig).
Öffentlicher Nahverkehr:
Mit HVV-Bussen der Linien 31 und 232 (oder zeitweise 332)  
bis zum Berufsgenossenschaftlichen Unfallkrankenhaus 
Hamburg (Boberg) ab S-Bahnhof Bergedorf bzw. U-Bahnhof 
Mümmelmannsberg.
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1. Boberger  
Niedergelassenen-Symposium

Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen,

das Ziel der Frakturversorgung ist die primäre und achsgerechte 
Heilung. Seit jeher ist dies durch stabilisierende und immobili-
sierende Verbände und Behandlungstechniken mit mehr oder 
minder großem Erfolg gelungen. 
Ein gewaltiger Fortschritt wurde mit Einführung der operativen 
Frakturbehandlung erreicht. Mithilfe immer ausgefeilterer Os-
teosynthesetechniken gelingt die primäre Bruchheilung inzwi-
schen im weitaus größten Teil der Fälle.
Der Fortschritt in allen Bereichen der Medizin hat ebenfalls 
einen bedeutenden Anteil an der regelrechten Frakturheilung 
auch bei Patienten mit Nebenerkrankungen, die die Frakturhei-
lung beeinflussen können.
Was ist aber mit denjenigen Frakturen, die trotz behandelter Ne-
benerkrankungen und trotz operativer Frakturversorgung verzö-
gert oder gar überhaupt nicht verheilen?
Dieses Problem stellt sich erst im Verlauf der Behandlung, also 
im ambulanten Bereich, der häufig von den erstbehandelnden 
Krankenhäusern nicht verfolgt werden kann. Die Heilung kommt 
zum Erliegen, der Patient hat Beschwerden, was nun?
Zu diesen Fragen möchten wir Ihnen einen aktuellen Überblick 
bieten, Ihnen aber auch den Behandlungsablauf darstellen.
Mit dem Boberger Niedergelassenensymposium möchten wir 
Ihnen ein Forum bieten, neben den gängigen Behandlungs-
methoden auch Neues zum Thema Pseudarthrose zu erfahren. 
Weiterhin möchten wir im Gespräch mit Ihnen die Möglichkeit 
nutzen uns über Ihre Erfahrungen auf dem Gebiet auszutau-
schen.
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Begrüßung
Jürgens

Hypertrophe PSA vs. atrophe PSA
Förster

Klinische Fälle

Clavicula
Wallstabe

Unterschenkel
Auerswald

Femur / Intelligentes Implantat
Rundt

GPS in der Behandlung der (therapierefraktären) PSA
Reimann

Pause

Infekt-Defektpseudarthrose
Gerlach

Knochenersatzstoffe und Pseudarthrose
Rueger

Ultraschall in der verzögerten Bruchheilung
Dudda
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